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Vom Projekt „Integration betrifft uns alle!“ zum Verein ZIZ 
 

Herbst 2008 

 

Initiierung 

Auf Initiative des Gemeindepräsidenten und der Arbeitsgruppe 
Integration der Einwohnergemeinde wird im Einvernehmen mit der 
politischen Behörde ein partizipativer Prozess gestartet mit dem Ziel, 
bereits laufende Aktivitäten im Integrationsbereich besser zu koordi-
nieren sowie die Integrationsarbeit in Zuchwil zu stärken und weiter zu 
entwickeln. 

(vgl. GR-Protokoll Nr. 35 vom 30. Oktober 2008, Beschluss-Nr. 288, S. 28 f.) 

Dezember 2008 

 

Startphase 

Lancierung des Projektes „Integration betrifft uns alle!“ 
(ehemals „Integration geht uns alle an“): 

Alle interessierten und betroffenen Kreise werden per Ende Jahr zur 
Mitarbeit in der neu geschaffenen Kerngruppe Integration einge-
laden. 

(vgl. Einladung GP vom Dezember 2008 mit Verteiler; Liste „Zusammen-
setzung Kerngruppe Integration“ vom 4. Februar 2009) 

Mit Unterstützung durch AGRIDEA („Entwicklung des ländlichen 
Raums“) – eine auf Durchführung partizipativer Entwicklungsprozesse 
auf kommunaler Ebene spezialisierte Firma – begleitet die Kerngrup-
pe die geplante Evaluation des Ist-Zustandes und soll später aufgrund 
der Ergebnisse weitergehende Massnahmen vorschlagen. 

(vgl. GR-Protokoll Nr. 35 vom 30. Oktober 2008, Beschluss-Nr. 288, S. 28 f.) 

März bis Juni 2009 

 

Vorbereitungs-
phase 

Planung und Organisation der Gesprächswoche: 

In Zusammenarbeit mit AGRIDEA plant und organisiert die Kern-
gruppe Integration in vier Gesamtsitzungen unter Co-Leitung von 
Sonya Kuchen (AGRIDEA) und Koordinator Jürg Bohnenblust sowie 
in sieben ressortspezifischen Arbeitsgruppen eine gross angelegte 
Gesprächswoche in Zuchwil. 

(vgl. Fotoprotokolle vom 4. März, 22. April, 14. Mai und 4. Juni 2009) 

Juni 2009 Unterstützung durch Integrationskredit des Kantons Solothurn: 

Auf Gesuch des Gemeindepräsidenten erhält das Projekt „Integration 
betrifft uns alle!“ einen Beitrag aus dem kantonalen Integrationskredit. 

(vgl. Verfügung DdI vom 9. Juni 2009, Ziff. 4.1) 

14.–18. Juni 2009 

 

Durchführungs-
phase 

Durchführung der Gesprächswoche: 

Studierende der Hochschule Luzern, Soziale Arbeit, und Mitarbeiten-
de von AGRIDEA führen von Sonntag bis Donnerstag zahlreiche 
Einzel-, Familien-, Strassen-, Schul-, Jugend- und Gruppen-
gespräche durch. 

Ebenfalls finden in dieser Woche vier öffentliche Themenabende 
statt, an denen die Bevölkerung Gelegenheit zur Stellungnahme hat. 

Laufende Auswertung der bei rund 200 EinwohnerInnen gesammel-
ten Meinungen, Anliegen, Ideen und Visionen rund um das Thema 
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Integration durch die auswärtige Gruppe. 

(vgl. Fotoprotokoll der Gesprächswoche, S. 12 ff.; MZ vom 6. Juni 2009, 
S. 27; ZuchlerKurier Nr. 3/2009, S. 4; Medienmitteilung der Einwohner-
gemeinde Zuchwil vom 12. Juni 2009) 

18. Juni 2009 Informationsabend: 

Präsentation der Ergebnisse aus der Gesprächswoche am sehr gut 
besuchten Anlass in der Pisoniturnhalle (> 100 Pers.). 

Übergabe der Resultate an die Kerngruppe Integration: 

- total 57 Projektideen aus Bevölkerung 

- geordnet nach sieben Schwerpunktthemen (bei denen sich 
insgesamt 28 an einer Mitarbeit Interessierte eingetragen haben) 

(vgl. Fotoprotokoll der Gesprächswoche, S. 52 ff.; MZ vom 20. Juni 2009, 
S. 31: „Ein Abschluss, der gleichzeitig ein Anfang ist.“) 

Juli, August 2009 

 

Abschluss, 
Übergang 

Weiterarbeit durch Kerngruppe Integration: 

Wie können/sollen die gewonnenen Ergebnisse umgesetzt werden? 

→ insb. Klärung der künftigen Organisationsstruktur 

→ Kerngruppe beschliesst Vereinsgründung 

(vgl. Fotoprotokoll Auswertungssitzung vom 1. Juli 2009; Einladung und 
Unterlagen zur Sitzung vom 19. August 2009) 

9. September 2009 Bildung von drei Arbeitsgruppen: 

an gemeinsamer Sitzung von Kerngruppe und an Mitarbeit Interessier-
ten in den Bereichen: 

 - Kinder und Jugend 
 - Bildung und Erziehung 
 - Familie, Frauen und SeniorInnen 

Trotz Priorisierung dreier Themenbereiche sind Ideen aus den vorerst 
zurückgestellten Schwerpunkten nicht verloren; sie können jederzeit 

→ in bestehende Arbeitsgruppen einfliessen und/oder 

→ durch Schaffung weiterer Arbeitsgruppen aufgegriffen werden. 

(vgl. Beschlussprotokoll vom 9. September 2009) 

23. Nov. 2009 

 

Ablösung 
Kerngruppe 
durch Verein 

Vereinsgründung: 

33 Gründungsmitglieder – je zur Hälfte MigrantInnen und Schweizer-
Innen – rufen „ZUSAMMEN IN ZUCHWIL“ ins Leben. 

Zweck und Ziele: 

„Der Verein bezweckt den Aufbau und die Förderung von aktiv gelebter 
lntegration auf allen Ebenen des täglichen Zusammenlebens in Zuchwil. 

Er versteht sich als Zusammenschluss von interessierten natürlichen und 
juristischen Personen. Diese setzen sich – unter aktivem Einbezug der 
ausländischen Wohnbevölkerung – für ein multikulturelles Gemeinde- und 
Dorfleben ein, mit dem Ziel, vorhandene Strukturen und Engagements zu 
stärken und Lücken zu schliessen. 
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Der Verein setzt sich unter anderem zum Ziel, die anlässlich der Gesprächs-
woche vom 14. bis 18. Juni 2009 erarbeiteten Ergebnisse in den nächsten 
Jahren und soweit möglich umzusetzen.“ 

(§§ 3 f. der Vereinsstatuten vom 23. November 2009; vgl. auch MZ vom 
25. November 2009, S. 29; ZuchlerKurier Nr. 4/2009, S. 6) 

ab Dezember 2009 

 

Konstituierung, 
Findung, Aufbau 

Diskussion und Konkretisierung erster Projektideen in den Arbeits-
gruppen / Aufbauphase und Grundlagenarbeit im Vorstand: 

Die AG Bildung und Erziehung befasst sich mit Heimatsprachlichem 
Kulturunterricht (HSK) und dem Aufbau eines multinationalen Eltern-
forums, die AG Kinder und Jugend mit dem Thema „Jugendliche im 
öffentliche Raum“ und die AG Familien und Frauen (Bereich Senior-
Innen soll in eigene AG überführt werden) mit der regelmässigen 
Durchführung einer Frauengesprächsrunde für Migrantinnen und 
Schweizerinnen. 

(vgl. MZ vom 18. Februar 2010, S. 24) 

19. April 2010 

 

 

erste ordentliche Mitgliederversammlung: 

→ Wechsel im Präsidium und im Vorstand; 

→ Grundlagenarbeit weiterführen, Schwerpunkte dabei vermehrt 
 auch auf Vernetzungs- und Öffentlichkeitsarbeit richten. 

(vgl. Protokoll der MV vom 19. April 2010) 

April 2010 bis 

April 2011 

 

erstes 
ordentliches 
Vereinsjahr 

 

(vgl. ZIZ Jahres-
bericht 2010; insb. 
zum Projekt MuKi-
Deutsch: MZ vom 
8. Oktober 2010; 
zur Frauenrunde: 
ZuchlerKurier 
Nr. 3/2010) 

Aktivitäten der Arbeitsgruppen: 

AG Frauen und Familien: 

- ab Frühling 2010: monatliche Frauengesprächsrunde in 
deutscher Sprache für Migrantinnen und Schweizerinnen 

- ab Frühling 2011: zusätzliches, erweitertes Angebot einer 
Frauengesprächsrunde mit Kinderbetreuung 

AG Kinder und Jugend: 

Mitarbeit in interdisziplinärer Arbeitsgruppe der Einwohnergemeinde, 
die gestützt auf Resultate einer Umfrage bei Zuchwiler Jugendlichen 
(durchgeführt von Jugendarbeit im Auftrag der Jugendkommission) 
konkrete Projektvorschläge ausarbeitet. 

AG Bildung und Erziehung: 

Entwicklung zu Schnittstelle zwischen Schuldirektor und Vorstand 
zwecks Besprechung von Projektideen sowie gemeinsamer Lancie-
rung von Projekten (so z.B. MuKi-Deutsch). 

Tätigkeiten des Vorstandes: 

→ Begleitung und Unterstützung der Arbeitsgruppen in ihren 
 jeweiligen Tätigkeiten 

→ Festlegen der internen Abläufe und Aufgabenteilung 

→ Definition und Wahrnehmung der Kernaufgaben des Vorstandes: 

- laufende Aufnahme und Prüfung von Projektideen und ggf. 
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Lancierung neuer Projekte 

- Entwicklung eines Kommunikationskonzeptes 
(Herbst 2010: Website aufgeschaltet; Newsletter lanciert). 

- Vernetzung und Austausch mit Partnerorganisationen 
(Sprachgruppen, Behörden, Fachstellen, …) 

Lancierung neuer Angebote: 

MuKi-Deutschkurse: 

- Sprachförderungs-, Bildungs- und Integrationsangebot 
in enger Zusammenarbeit mit machbar Bildungs-GmbH 
und Schulen Zuchwil 

- Sommer 2010: Vorbereitungsarbeiten aufgenommen; 
Herbst 2010: Kursausschreibung 

- Januar 2011: drei MuKi-Deutschkurse starten in Zuchwil mit ins-
gesamt 30 Migrantinnen und 35 vorschulpflichtigen Kindern aus 
neun verschiedenen Ethnien. 

monatlicher Stammtisch: 

- als Austauschgefäss für Ideen und Anliegen rund um das Thema 
Integration für Vereinsmitglieder und weitere Interessierte 

- mangels Interesse per Ende 2010 eingestellt 

- Die Suche nach anderen Möglichkeiten zur Begegnung läuft. 

Informationsveranstaltungen: 

- Entwicklung und Durchführung integrationsrelevanter Informa-
tionsveranstaltungen als zentrales Anliegen des Vereins 

- Planung und Organisation des ersten Anlasses im Herbst 2010 
aufgenommen. Fachpersonen führen mit Hilfe von Übersetzen-
den in das jeweilige Gebiet ein. 

- Erste Informationsveranstaltung (am 13. September 2011, Aula 
Unterfeld) thematisiert „Gesundheit und Alter in Zuchwil“. Der 
Anlass wird unterstützt durch den Integrationskredit des Kantons 
Solothurn. 

3. Mai 2011 

 

Start ins zweite 
Vereinsjahr 

zweite ordentliche Mitgliederversammlung: 

→ Wahl bisheriger und zwei neuer Vorstandsmitglieder 

→ Genehmigung des Jahresberichtes 2010 

→ und des Ideenkatalogs für 2011 

(vgl. Einladung vom 14. April 2011 mit Beilagen sowie Protokoll der MV vom 
3. Mai 2011) 

28. Mai 2011 Evaluation des Projektes „Integration betrifft uns alle!“: 

…mittels Standortbestimmung vom 28. Mai 2011 

…als Bestandteil und Abschluss des gemeindeeigenen Projektes. 

 
Zuchwil, 27. Mai 2011 / aw 


